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Mädchen 19 Hessenliga

TV 1891 Bürstadt : Sportclub Niestetal (M15) 
Sonntag, 15.01.2023, 11:00 Uhr

Wieland lässt den TV 1891 Bürstadt jubeln

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TV 1891
Bürstadt das Spiel in der Mädchen 19 Hessenliga gegen den Sportclub Niestetal (M15) am
Sonntagvormittag mit 6:4 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Sonntag ein
kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Siegpunkt erzielte im 10. Saisonspiel
Sophie Wieland durch den Sieg im zweiten Einzel, mit dem der 6. Punkt für die Heimmannschaft in
diesem Mannschaftskampf unter Dach und Fach war.

Der Verlauf im Einzelnen: Ernüchtert über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Deppe / Reum waren
Rosenberger / Hördt, obwohl sie alles gegeben hatten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Deppe / Reum endete. Mit 3:1 hatten Kirsch / Wieland
im Spiel gegen Sendke / Henrich die Nase vorn. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Sophie Rosenberger gewann im Anschluss ihr Spiel gegen
Frida-Marie Reum überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Das
war ein souveräner Sieg. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte
nachfolgend Sophie Kirsch gegen Mirja Deppe zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Kirsch
endete. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Gekämpft bis zum Schluss hatte Pia Hördt im Match gegen Lara Henrich, musste jedoch
trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Hördt ihre Favoritenrolle, die sie auf Basis der TTR-Werte
innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Zwischenzeitlich konnte Sophie Wieland zwar einen
Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Linn-Kara Sendke aber trotzdem klar mit 10:12, 11:7, 5:11, 4:
11. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspielerinnen des TV 1891 Bürstadt und des Sportclub
Niestetal (M15) in die Box. Sophie Rosenberger hatte danach gegen Mirja Deppe, wie im Vorfeld
erwartet werden musste, beim 11:9, 13:11, 11:9 hingegen wenig Probleme. Da gab es nichts zu
rütteln. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit
nur zwei Bällen Differenz endeten. Beim 3:0-Erfolg gelang es Sophie Kirsch die Gastspielerin Frida-
Marie Reum in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Fünf
Sätze lang hingegen beharkten sich Pia Hördt und Linn-Kara Sendke, bevor die Gastspielerin einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen
eingeschätzten Spiel perfekt machte. Im nun folgenden abschließenden Einzel war die Spannung
nun zu greifen. Ein hartes Stück Arbeit hatte Sophie Wieland beim 11:6, 12:10, 8:11, 9:11, 11:5
gegen Lara Henrich zu verrichten. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der insgesamt spannende
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft des TV 1891 Bürstadt zu Ende.

Nach diesem Sieg des TV 1891 Bürstadt geht es nun im nächsten Spiel am 22.01.2023 gegen die
SG 1878 Sossenheim, während der Sportclub Niestetal (M15) am 21.01.2023 gegen den TTC
Langen 1950 (M15) antritt.

 Statistik:
 TV 1891 Bürstadt

Doppel: Rosenberger / Hördt 0:1, Kirsch / Wieland 1:0 
Einzel: S. Rosenberger 2:0, S. Kirsch 2:0, P. Hördt 0:2, S. Wieland 1:1 

 Sportclub Niestetal (M15)



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 15.01.2023 (17:23) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Deppe / Reum 1:0, Sendke / Henrich 0:1 
Einzel: M. Deppe 0:2, F. Reum 0:2, L. Sendke 2:0, L. Henrich 1:1


